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Eine Frage des
Standpunkts
\ /[ /er sich derzeit von der Wall-
V V straße kommend dem Son-

nenwall nähert, blickt auf die Bau-
stelle der künftigen Königsgalerie.
Ein blickdichter Bauzaun versperrt
den Zugang zur ehemaligen Galeria
Duisburg. Der in Kopftröhe ange-
brachte Hinweis,,Durchgang ge-
sperrt" versteht sich eigentlich von
selbst, anders der übrige Text:,,Bitte
nutzen Sie ab dem22.3.2010 diese
Umleitungen!" Nanu? Der Hinweis
ist doch noch ganzjung. Aufdas
rote ,,gesperrt" in seinem Zentrum
weist ein Pfeil, vom gelb markierten
,,Ihr Standpunkt" kommend; rings-
herum acht Straßennamen der
Umgebung. Wieso Standpunkt?
Von Rechtsgelehrten und Philoso-
phenwissenwir, dass ein Stand-
punkt eine innere Haltungist, die
man einnehmen (und wenn's sein
muss, ändern) kann. Die Stelle vor
dem Bauzaun istjedoch etwasAu-
ßerliches, also ein Standort. Wer
hier steht und die City nicht kennt,
zieht aus den acht Straßennamen
gar keinen Nutzen. Er kann nur
nach rechts oder links abbiegen
und sich durchfragen. Sollten Hin-
weise fur Passanten nicht nützliche
Informationen enthalten? Oder ist
das eine Frage des Standpunkts?
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